
Offen gesagt …

Immer wieder versuche ich, trotz der 
hektischen Zeit, ein Buch in die Hand zu 
nehmen. Vor einigen Wochen, an einem 
Sonntagnachmittag, begann ich das Buch 
„Sehnsucht nach Leben“ von Margot Käß-
mann zu lesen. Eine empfehlenswerte Lek-
türe, die man zur Kenntnis nehmen sollte. 
Zur Kenntnis nehmen deshalb, weil es 
unmittelbar vermittelt, wozu ein Mensch 
fähig ist: Aus unruhigen Fahrwassern, in 
die man im Leben herein geraten kann, mit 
großer Willensstärke, Ehrlichkeit und Mut 
für neue Wege, wieder in seichtere Gewäs-
ser zu finden. Neue Wege zu gehen heißt 
natürlich, sich immer wieder neue Ziele 
zu setzen. Auch für unser Unternehmen 
kommt es immer darauf an, dass man neue 
Ziele setzt, die zudem noch anspruchs-
voller sind als die bereits erreichten. Ziele 
also, die nicht mit links und 40°C Fieber zu 
erreichen sind sondern die man erkämpfen 
muss. Jeder muss dabei mitziehen an sei-
nem Platz bzw. in seinem Team.
Wer jetzt aber denkt, ich habe immer nur 
Umsatzsteigerung im Sinn, der irrt. Der 
Umsatz eines Unternehmens ist zwar eine 
Position, die zeigt wo man im Wettbewerb 
steht, er ist aber bei weitem nicht alles. Die 
Reduktion der Materialkosten, die weitere 
Verringerung des Krankenstandes sowie 
die Senkung der Personalfluktuation sind 
ebenso wichtige Themen und Ziele für die 
es sich lohnt, auch im Jahre 2012 Anstren-
gungen zu unternehmen. 
Ich möchte keine negative Diskussion an-
zetteln und unsere erreichten Ergebnisse in 
Frage stellen, aber Fakt ist, dass nicht eine 
Zahl in unserem Unternehmen so gut ist, 
dass man sie nicht verbessern könnte.
Nur mit dieser Motivation unterscheiden 
wir uns von unseren Mitwettbewerbern 
und können damit bei unseren Kunden 
punkten, aber auch potentielle Kunden 
überzeugen, eine neue Dienstleistungs-
partnerschaft einzugehen.
Damit uns das auch zukünftig immer ge-
lingen möge, müssen alle einbezogen wer-
den. Von den Mitarbeitern in den Objekten 
bis hin zum Leitungspersonal. Weg vom 
„betreuten Denken“ und hin zur Ausschöp-
fung aller geistigen Fähigkeiten kann hier 
nur die richtige Marschrichtung sein.
Das Jahr 2011 ist nun schon fast zu Ende 
und sehr viel hat sich in dieser Zeit bewegt. 
Der Umzug des Hauptsitzes zu Jahres-
beginn in die Delitzscher Straße in Halle, 
die neu eingestellten Auszubildenden und 
viele neue Kunden, die uns ihr Vertrauen 
geschenkt haben, möchte ich hier nennen.
Es deutet sich schon jetzt an, dass unsere 
gestellten Ziele für das Jahr 2011 erreicht 
werden. Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
für diese Leistung möchte ich mich bei al-
len, die dazu ihren Beitrag geleistet haben, 
ganz herzlich bedanken. Darüber hinaus 
wünsche ich allen für das neue Jahr viel 
Kraft und Gesundheit und persönliches 
Wohlergehen. 

Ihr Günter Herrmann

Der Sonne zu neuem Glanz verhelfen
Herrmann & Tallig reinigt 2011 mehr als 100.000 qm Solarfelder

Unzählige Solarfelder säumen mittlerweile 
unsere Autobahnen und Landstraßen. Hier 
soll umweltfreundliche Energie erzeugt wer-
den. Neben Wind- und Wasserenergie zählt 
die Solarenergie zu den wichtigsten erneuer-
baren Energien in Deutschland. Auf Dächer 
geschraubt oder als „Tische“ auf riesigen 
Feldern angeordnet, erzeugen die glasglatten 
Solarmodule mehr als 5% unseres Stroms. 
Aber was nutzen modernste Technik und guter 
Wille, wenn die Anlagen weniger Strom pro-
duzieren als geplant? 

Wenn unsere Fenster schmutzig sind rufen wir 
eine Reinigungsfirma, unsere Kleider kommen 
in die Waschmaschine, in unseren Büroräu-
men, auf unseren Schreibtischen wird täglich 
gesaugt und staubgewischt. Das alles passiert 
nicht nur damit der Wert einer Sache erhalten 
bleibt. Ist es sauber, so fühlen wir uns wohler 
und arbeiten effizienter. 

Ähnlich verhält es sich mit den Solaranlagen 
am Straßenrand. Ruß, Abgase, Staub, Pollen 
und vieles mehr bleibt täglich an den Fassaden 
und Dächern kleben. So auch auf den Oberflä-
chen der Solarmodule. Sind diese jedoch von 
einem Schleier bedeckt, so produzieren Sie 
nicht mehr so viel Strom wie geplant. Bis zu 
16,5% gehen dem Betreiber so verloren. 

Nun können die sensiblen Module nicht ein-
fach abgebürstet werden. Um keine Wasser-
rückstände bei der Reinigung zu hinterlassen, 
wird mit speziell aufbereitetem (entionie-
siertem) Wasser gearbeitet. Beständig wird 
die Wasserqualität kontrolliert. Ebenso muss 
auf Spannungen auf den Dachflächen geach-
tet werden. Die Begehbarkeit der Module ist 
nur einschränkt möglich. Insgesamt ein tech-
nischer Großeinsatz, der viel Wissen und Fin-
gerspitzengefühl erfordert, um unnötige Schä-
den an den teuren Modulen zu vermeiden.

Allein in diesem Jahr haben wir so in Sachsen-
Anhalt und Thüringen mehr als 100.000 m² 
gereinigt. Damit haben wir nicht nur der Son-
ne zu neuem Glanz auf den spiegelblanken 
Modulen verholfen, sondern auch etwas für 
die Umwelt getan: Mehr erneuerbarer Strom 
für Mitteldeutschland. 

Ausgabe 2/2011 - Seite 4

555 Tage dabei:
Dieter Bleichert am 09.09., Dorothea Andrae 
am 14.09., Yvonne Quass am 21.09., Petra 
Fechner am 07.10., Stefanie Eckert am 07.10., 
Silvia Carlsson-Seifarth am 07.10., Veronika 
Stollberg am 07.10., Susanne Krause-Szarow-
ski am 25.10., Melanie Bemmann am 01.11., 
Martina Paul am 08.11., Andre Walder am 
08.11., Manuela Weber am 10.11., Maik Stiel-
ke am 30.11., Dietmar Bischoff am 03.12., Ga-
briele Wojtasik am 18.12., Helga Bringmann 
am 20.12., Kerstin Katzer am 23.12., Margot 
Bischoff am 24.12., Kerstin Weikert am 25.12., 
Liane Sczesny am 27.12., Christa Radecke am 
02.01., Renate Tkaczyk am 05.01., Cornelia 
Bethge am 06.01., Sylvia Sühnel am 06.01., 
Simone Kleps am 28.01., Heike Lampert am 
09.02., Monika Schröder am 14.02., Judith 
Schönegge am 17.02., Tina Zech am 28.02., 
Alexandra Weber am 28.02., Dorina Scheffler 
am 03.03., Nicole Pötzsch am 08.03., Janine 
Bartonitz am 08.03., Hildegard Adangbo-
Hintze am 27.03., Bärbel Vandewe am 28.03., 
Irina Zimmermann am 30.03.

1111 Tage dabei:
Steffi Borkert am 24.09., Roswitha Veit am 
30.09., Bernd Dietz am 16.10., Kathrin Mansch 
am 20.10., Karl-Heinz Graichen am 21.10., El-
ke Strecker am 27.10., Karin Wenzel am 16.12., 
Christine Mitschke am 31.12., Beate Paulin am 
17.01., Elke Grabinski am 17.01., Christine Ste-
phan am 17.01., Marie-Luise Stolze am 17.01., 
Birgit Stieber am 20.01., Gabriele Hintz am 
22.01., Viola Pelka am 29.01., Undine Martin 
am 07.02., Christine Wehrmann am 14.02., 
Petra Schmidt am 20.02., Ilona Danisewitsch 
am 04.03., Birgit Thurig am 09.03., Dirk 
Mansch am 17.03., Ramona Uhde am 31.03., 
Martina Hundt am 31.03.

5 Jahre dabei:
Regine Thielecke am 01.09., Antje Hartmann 
am 12.09., Andreas Köhler am 09.10., Mar-
tina Thierbach am 09.10., Antje Hinkelthein 
am 23.10., Gabriele Röder am 01.11., Sybil-
le Kossack am 01.11., Brigitte Erfurth am 
25.11., Dieter Märtens am 23.12., Eleonore 
Arndt am 02.01., Barbara Koch am 02.01., 
Elke Dauksch am 15.01., Heidi Steinbach am 
29.01., Nadine Joo am 01.02., Wera Loh-
mann am 01.02., Cornelia Schulz am 01.02., 
Saskia Hahn am 02.02., Elke Müller am 
15.02., Heike Bach am 29.03. 

10 Jahre dabei:
Olivia Kraft am 24.09., Annett Schulze am 
14.11., Gisela Halusa am 03.12., Birgit Lenort 
am 25.02., Andreas Lenort am 14.03.

15 Jahre dabei:
Elke Oehlke am 13.01., Rosalinde Collavo am 
03.02.

zum runden Geburtstag:
Edwina Löffler am 15.09., Martina Laue am 
19.09., Cornelia Herrmann am 22.09., Ga-
briele Schulz am 23.09., Ramona Uhde am 
23.09., Angelika Schmidtke am 08.10., Chri-
stine Naumann am 25.10., Kerstin Ranfft am 
04.11., Margot Knoll am 11.11., Berit Köhler 
am 17.11., Birgit Lenort am 21.11., Manue-
la Röhrich am 27.11., Christine Bodenstedt 
am 05.12., Hagen Engel am 07.12., Brigitte 
Brand am 08.12., Patrick Dietrich am 13.12., 
Manuela Eckart am 13.12., Heidi Lindner am 
17.12., Hilmar Katzy am 18.12., Knut Hart-
mann am 19.12., Anke Kaiser am 23.12., 
Diana Nachtweih am 25.12., Philipp Höhns 
am 06.01., Steffen Baumrucker am 20.01., 
Lydia Schulz am 01.02., Silvana Böttcher 
am 16.03., Bärbel Narloch am 22.03., Irma 
Muldhoff am 30.03.  

Also, das muss ich Ihnen erzählen. Da klin-
gelt am Nachmittag das Telefon und meine 
Bereichsleiterin war dran: „Frau Mopp, es ist 
dringend und muss schnell gehen. Der Kun-
de Meier-Müller wünscht eine gemeinsame 
Begehung, damit die ohnehin schon gute 
Reinigung noch ein wenig besser wird! Passt 
es in einer Viertelstunde direkt beim Kun-
den?“ Sie können es sich denken, natürlich 
passt es in einer Viertelstunde, für den Kun-

den Meier-Müller passt es immer, da macht die Arbeit richtig Spaß, die 
Mitarbeiter sind klasse und das Objekt liegt gleich um die Ecke von mei-
ner Wohnung. Eigentlich wollte ich mir gerade einen Kaffee kochen und 
meine Lieblingstelenovela gucken, aber wenn die Arbeit ruft, muss die 
Arbeit auch gemacht werden. Raus aus dem bequemen Hausanzug, rein 
in die feschen Arbeitsklamotten, rechte Pantoffel aus, Schuh an, Blick 
in den Spiegel: Mist, Lockenwickler noch drin. Also, Lockenwickler raus, 
einmal gekämmt, Schlüssel geschnappt und ab die Post zum Objekt. 

Wie es so ist, wenn’s schnell gehen 
muss, habe ich nicht gemerkt, dass 
ich noch meine Pantoffel am linken 
Fuß hatte. Erst als ich beim Kunden 
Meier-Müller ankam und meine Be-
reichsleiterin mich mit einem brei-
ten Grinsen und einem Blick auf 
mein Schuhwerk empfing, fiel mir 
das modische Missgeschick auf. 

Beim Kunden Meier-Müller sorgte mein Erscheinungsbild für eine Menge 
Unterhaltung und meine Bereichsleiterin machte gleich ein Beweisfoto.
Also wenn Sie mich fragen, kann man von uns Reinigungskräften ja auch 
keine Wunder verlangen. Wir reinigen zu jeder Tages- und Nachtzeit, 
kennen uns mit der Reinigungschemie und Bodenbelägen aus, haben 
Spaß bei der Arbeit, sind motiviert und immer freundlich zum Kunden, 
dann können wir nicht auch noch bei jeder Gelegenheit aussehen wie 
frisch aus dem Ei gepellt. Aber mich fragt ja keiner!!!

 Ihre Reinhilde von Mopp
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WEIHNACHTEN
DER LICHTERBAUM - GANZ IRDISCH NUR -
ZIEHT DOCH ZUM HERZEN EINE SPUR

VON GLÜCK UND SANFTEM LIEBESTRAUM

IM HELLEN STRAHL SEINER KONTUR -
EIN HIMMLISCH LICHT IN DIESER ZEIT 
UND MACHTLOS BLEIBT DIE DUNKELHEIT!
   Gerwin Degmair

Wir wünschen allen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen, 
unseren Kunden und Geschäftspartnern eine besinnliche 
und schöne Weihnachtszeit.

Ihre Herrmann & Tallig 
Objektdienste GmbH

Rätseln & Gewinnen: Wir verlosen 3 x das Buch „Sehnsucht nach Leben von Margot Käßmann“

Name:

Straße, Haus

PLZ, Ort

Waagerecht
1  H & T Mitarbeiter konnten 2011 einen ersten Platz
    im Sport erringen. Welche Veranstaltung war das?
2  Zu welchem Thema erhielten alle Auszubildenden bei H & T
    eine Belehrung?
3  Was darf bei keinem Kinoabend fehlen?
4  Im November reinigten unsere H & T Mitarbeiter über 
    2500 m² in der Robert-Koch-Schwimmhalle. Welcher 
    Belag wurde gereinigt?
5  Heiß und schmutzig? Muss wohl ein … sein!
6  Wo legt man gerne mal ein Pfefferminz auf das Kopfkissen?

Senkrecht
1  Am Stück würde ich es nicht essen. Aber vielleicht am Strick?
2  Welche Reinigung ist etwas ganz besonderes bei H & T?
3  Was findet man sowohl auf Dächern als auch Feldern?
4  Schiffsverband, Fischgrat oder Flechtmuster sind
    Eigenschaften von?

Teilnehmen können alle Kunden und Mitarbeiter des Hauses. 
Tragen Sie Ihren Absender samt Lösungswort gut leserlich in 
den Coupon ein. Die Lösung schicken Sie bitte bis zum 20. Ja-
nuar 2012  an:

Herrmann & Tallig Objektdienste GmbH
Delitzscher Straße 50, 06112 Halle (Saale)
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Mathias Schindler reinigt Solarmodule mit Hilfe einer Teleskopstange 

Auch im nun zu Ende gehenden Jahr 2011 
konnten Mitarbeiter von Herrmann & Tallig 
Erfolge bei Sportveranstaltungen erzielen. So 
erschwammen sich Pamela Koch und Enrico 
Siol beim 5. Internationalen Saaleschwimmen 
im Juli 2011 den ersten Platz in der gemischten 
Staffel und sorgten für ein gelungenes Debüt, 
denn in diesem Jahr stürzten sich erstmals 
Herrmann & Tallig-Schwimmer in die Saaleflu-
ten. Gute Tradition dagegen ist die Teilnahme 

des Herrmann & Tallig-Laufteams am Mit-
teldeutschen Marathon. Neben zahlreichen 
Einzelläufern, die mit dem Herrmann & Tallig-
Lauftrikot an den Start gingen und auch gute 
Platzierungen holten, stand die große Herr-
mann & Tallig-Firmenstaffel im Vordergrund. 
Beim Firmen-Staffellauf galt es, als Team aus 
fünf Läufern eine Strecke von 10 km zu bewäl-
tigen. Neben zahlreichenden Auszubildenden 
gingen Mitarbeiter aus allen Bereichen des 
Unternehmens auf die Strecke, und da Sport 
bekanntlich verbindet, war ein frühzeitiges 
Aufgeben praktisch unmöglich. So kamen 
trotz hochsommerlicher Temperaturen alle 
Läufer des Herrmann & Tallig-Laufteams im 
Ziel an und konnten ihren sportlichen Erfolg 
zusammen bei einer kühlen Erfrischung feiern. 
Wir bedanken uns bei allen Sportlern und Un-
terstützern, wünschen ihnen ein paar regene-
rative Wintermonate und freuen uns auf neue 
sportliche Höchstleistungen 2012. 

Sportliche Erfolge 2011 bei Herrmann & Tallig

Lösungswort

Wir gratulieren den Gewinnern des letzten Preisrätsels:
Stefanie Wolf, Peggy Bennisch und Thomas Potz
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Das Herrmann & Tallig-Laufteam vor dem Start

Wir gedenken

Thomas Zschiesche
Er war ein geachteter Mitarbeiter 

im Bereich Leipzig.

Wir suchen motivierte und engagierte  Mitarbeiter
Sie kennen in Ihrem Freundes- und Bekanntenkreis Menschen, die eine neue berufliche 
Herausforderung suchen? Wir suchen an unseren Standorten in Halle, Eisleben, Magde-
burg und Leipzig kontinuierlich Mitarbeiter in der Unterhalts- und Glasreinigung sowohl in 
sozialversicherungspflichtiger als auch in geringfügiger Beschäftigung. 
Ihre telefonische Bewerbung nehmen wir gerne entgegen unter unserer 
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30.09., Bernd Dietz am 16.10., Kathrin Mansch 
am 20.10., Karl-Heinz Graichen am 21.10., El-
ke Strecker am 27.10., Karin Wenzel am 16.12., 
Christine Mitschke am 31.12., Beate Paulin am 
17.01., Elke Grabinski am 17.01., Christine Ste-
phan am 17.01., Marie-Luise Stolze am 17.01., 
Birgit Stieber am 20.01., Gabriele Hintz am 
22.01., Viola Pelka am 29.01., Undine Martin 
am 07.02., Christine Wehrmann am 14.02., 
Petra Schmidt am 20.02., Ilona Danisewitsch 
am 04.03., Birgit Thurig am 09.03., Dirk 
Mansch am 17.03., Ramona Uhde am 31.03., 
Martina Hundt am 31.03.

5 Jahre dabei:
Regine Thielecke am 01.09., Antje Hartmann 
am 12.09., Andreas Köhler am 09.10., Mar-
tina Thierbach am 09.10., Antje Hinkelthein 
am 23.10., Gabriele Röder am 01.11., Sybil-
le Kossack am 01.11., Brigitte Erfurth am 
25.11., Dieter Märtens am 23.12., Eleonore 
Arndt am 02.01., Barbara Koch am 02.01., 
Elke Dauksch am 15.01., Heidi Steinbach am 
29.01., Nadine Joo am 01.02., Wera Loh-
mann am 01.02., Cornelia Schulz am 01.02., 
Saskia Hahn am 02.02., Elke Müller am 
15.02., Heike Bach am 29.03. 

10 Jahre dabei:
Olivia Kraft am 24.09., Annett Schulze am 
14.11., Gisela Halusa am 03.12., Birgit Lenort 
am 25.02., Andreas Lenort am 14.03.

15 Jahre dabei:
Elke Oehlke am 13.01., Rosalinde Collavo am 
03.02.

zum runden Geburtstag:
Edwina Löffler am 15.09., Martina Laue am 
19.09., Cornelia Herrmann am 22.09., Ga-
briele Schulz am 23.09., Ramona Uhde am 
23.09., Angelika Schmidtke am 08.10., Chri-
stine Naumann am 25.10., Kerstin Ranfft am 
04.11., Margot Knoll am 11.11., Berit Köhler 
am 17.11., Birgit Lenort am 21.11., Manue-
la Röhrich am 27.11., Christine Bodenstedt 
am 05.12., Hagen Engel am 07.12., Brigitte 
Brand am 08.12., Patrick Dietrich am 13.12., 
Manuela Eckart am 13.12., Heidi Lindner am 
17.12., Hilmar Katzy am 18.12., Knut Hart-
mann am 19.12., Anke Kaiser am 23.12., 
Diana Nachtweih am 25.12., Philipp Höhns 
am 06.01., Steffen Baumrucker am 20.01., 
Lydia Schulz am 01.02., Silvana Böttcher 
am 16.03., Bärbel Narloch am 22.03., Irma 
Muldhoff am 30.03.  

Also, das muss ich Ihnen erzählen. Da klin-
gelt am Nachmittag das Telefon und meine 
Bereichsleiterin war dran: „Frau Mopp, es ist 
dringend und muss schnell gehen. Der Kun-
de Meier-Müller wünscht eine gemeinsame 
Begehung, damit die ohnehin schon gute 
Reinigung noch ein wenig besser wird! Passt 
es in einer Viertelstunde direkt beim Kun-
den?“ Sie können es sich denken, natürlich 
passt es in einer Viertelstunde, für den Kun-

den Meier-Müller passt es immer, da macht die Arbeit richtig Spaß, die 
Mitarbeiter sind klasse und das Objekt liegt gleich um die Ecke von mei-
ner Wohnung. Eigentlich wollte ich mir gerade einen Kaffee kochen und 
meine Lieblingstelenovela gucken, aber wenn die Arbeit ruft, muss die 
Arbeit auch gemacht werden. Raus aus dem bequemen Hausanzug, rein 
in die feschen Arbeitsklamotten, rechte Pantoffel aus, Schuh an, Blick 
in den Spiegel: Mist, Lockenwickler noch drin. Also, Lockenwickler raus, 
einmal gekämmt, Schlüssel geschnappt und ab die Post zum Objekt. 

Wie es so ist, wenn’s schnell gehen 
muss, habe ich nicht gemerkt, dass 
ich noch meine Pantoffel am linken 
Fuß hatte. Erst als ich beim Kunden 
Meier-Müller ankam und meine Be-
reichsleiterin mich mit einem brei-
ten Grinsen und einem Blick auf 
mein Schuhwerk empfing, fiel mir 
das modische Missgeschick auf. 

Beim Kunden Meier-Müller sorgte mein Erscheinungsbild für eine Menge 
Unterhaltung und meine Bereichsleiterin machte gleich ein Beweisfoto.
Also wenn Sie mich fragen, kann man von uns Reinigungskräften ja auch 
keine Wunder verlangen. Wir reinigen zu jeder Tages- und Nachtzeit, 
kennen uns mit der Reinigungschemie und Bodenbelägen aus, haben 
Spaß bei der Arbeit, sind motiviert und immer freundlich zum Kunden, 
dann können wir nicht auch noch bei jeder Gelegenheit aussehen wie 
frisch aus dem Ei gepellt. Aber mich fragt ja keiner!!!

 Ihre Reinhilde von Mopp
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WEIHNACHTEN
DER LICHTERBAUM - GANZ IRDISCH NUR -
ZIEHT DOCH ZUM HERZEN EINE SPUR

VON GLÜCK UND SANFTEM LIEBESTRAUM

IM HELLEN STRAHL SEINER KONTUR -
EIN HIMMLISCH LICHT IN DIESER ZEIT 
UND MACHTLOS BLEIBT DIE DUNKELHEIT!
   Gerwin Degmair

Wir wünschen allen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen, 
unseren Kunden und Geschäftspartnern eine besinnliche 
und schöne Weihnachtszeit.

Ihre Herrmann & Tallig 
Objektdienste GmbH

Rätseln & Gewinnen: Wir verlosen 3 x das Buch „Sehnsucht nach Leben von Margot Käßmann“

Name:

Straße, Haus

PLZ, Ort

Waagerecht
1  H & T Mitarbeiter konnten 2011 einen ersten Platz
    im Sport erringen. Welche Veranstaltung war das?
2  Zu welchem Thema erhielten alle Auszubildenden bei H & T
    eine Belehrung?
3  Was darf bei keinem Kinoabend fehlen?
4  Im November reinigten unsere H & T Mitarbeiter über 
    2500 m² in der Robert-Koch-Schwimmhalle. Welcher 
    Belag wurde gereinigt?
5  Heiß und schmutzig? Muss wohl ein … sein!
6  Wo legt man gerne mal ein Pfefferminz auf das Kopfkissen?

Senkrecht
1  Am Stück würde ich es nicht essen. Aber vielleicht am Strick?
2  Welche Reinigung ist etwas ganz besonderes bei H & T?
3  Was findet man sowohl auf Dächern als auch Feldern?
4  Schiffsverband, Fischgrat oder Flechtmuster sind
    Eigenschaften von?

Teilnehmen können alle Kunden und Mitarbeiter des Hauses. 
Tragen Sie Ihren Absender samt Lösungswort gut leserlich in 
den Coupon ein. Die Lösung schicken Sie bitte bis zum 20. Ja-
nuar 2012  an:

Herrmann & Tallig Objektdienste GmbH
Delitzscher Straße 50, 06112 Halle (Saale)
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Mathias Schindler reinigt Solarmodule mit Hilfe einer Teleskopstange 

Auch im nun zu Ende gehenden Jahr 2011 
konnten Mitarbeiter von Herrmann & Tallig 
Erfolge bei Sportveranstaltungen erzielen. So 
erschwammen sich Pamela Koch und Enrico 
Siol beim 5. Internationalen Saaleschwimmen 
im Juli 2011 den ersten Platz in der gemischten 
Staffel und sorgten für ein gelungenes Debüt, 
denn in diesem Jahr stürzten sich erstmals 
Herrmann & Tallig-Schwimmer in die Saaleflu-
ten. Gute Tradition dagegen ist die Teilnahme 

des Herrmann & Tallig-Laufteams am Mit-
teldeutschen Marathon. Neben zahlreichen 
Einzelläufern, die mit dem Herrmann & Tallig-
Lauftrikot an den Start gingen und auch gute 
Platzierungen holten, stand die große Herr-
mann & Tallig-Firmenstaffel im Vordergrund. 
Beim Firmen-Staffellauf galt es, als Team aus 
fünf Läufern eine Strecke von 10 km zu bewäl-
tigen. Neben zahlreichenden Auszubildenden 
gingen Mitarbeiter aus allen Bereichen des 
Unternehmens auf die Strecke, und da Sport 
bekanntlich verbindet, war ein frühzeitiges 
Aufgeben praktisch unmöglich. So kamen 
trotz hochsommerlicher Temperaturen alle 
Läufer des Herrmann & Tallig-Laufteams im 
Ziel an und konnten ihren sportlichen Erfolg 
zusammen bei einer kühlen Erfrischung feiern. 
Wir bedanken uns bei allen Sportlern und Un-
terstützern, wünschen ihnen ein paar regene-
rative Wintermonate und freuen uns auf neue 
sportliche Höchstleistungen 2012. 

Sportliche Erfolge 2011 bei Herrmann & Tallig

Lösungswort

Wir gratulieren den Gewinnern des letzten Preisrätsels:
Stefanie Wolf, Peggy Bennisch und Thomas Potz
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Das Herrmann & Tallig-Laufteam vor dem Start

Wir gedenken

Thomas Zschiesche
Er war ein geachteter Mitarbeiter 

im Bereich Leipzig.

Wir suchen motivierte und engagierte  Mitarbeiter
Sie kennen in Ihrem Freundes- und Bekanntenkreis Menschen, die eine neue berufliche 
Herausforderung suchen? Wir suchen an unseren Standorten in Halle, Eisleben, Magde-
burg und Leipzig kontinuierlich Mitarbeiter in der Unterhalts- und Glasreinigung sowohl in 
sozialversicherungspflichtiger als auch in geringfügiger Beschäftigung. 
Ihre telefonische Bewerbung nehmen wir gerne entgegen unter unserer 
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Seit über einem Jahr sind wir im Hotel Konsul 
als Dienstleister tätig. Grund genug, um un-
seren Leserinnen und Lesern einen Einblick in 
die gute Zusammenarbeit zu verschaffen.  
Das Hotel Konsul ist ein Business- und Tagungs-
hotel. Es ist vor allem bei Geschäftsleuten, die 
in unserer Region tagen, beliebt. Wie ein Gast 
verrät, ist „vor allem die schnelle Anbindung 

an den Flughafen und die Nähe zu den beiden 
Großstädten Leipzig und Halle hervorragend.“ 
Aber auch für einen Kurzurlaub steht das Kon-
sul mit seinem Wellness- und Saunabereich bei 
den Gästen hoch im Kurs. 
In den letzten Jahren konnten die Übernach-
tungszahlen stetig gesteigert werden. Aus 
Sicht von Daniel Förster, dem General Manager, 
war es da nur sinnvoll, die Hotelzimmerreini-
gung an einen externen Anbieter abzugeben. 
„Wir stießen hier einfach an unsere Grenzen. 
Und auch im Sinne der Qualitätssteigerung 
wollten wir einen professionellen Partner.“ Bei 
der Hotelzimmerreinigung spielt aber nicht nur 
die Qualität eine herausragende Rolle. Minde-
stens genauso wichtig ist ein geschulter Perso-
nalstamm, der sich bei Bedarf problemlos auf-
stocken lässt. Denn die Auslastung eines Hotels 
schwankt über das Jahr gesehen und in den 
Spitzenzeiten braucht es einfach viele helfende 
Hände, die genau wissen was sie tun. 
Dabei sind Ines Schubert, Bianka Markgraf und 
Silvana Jonisseck besonders hervorzuheben. 
Sie bilden das Herzstück des Reinigungsteams 
im Konsul. Im Hotel kann man sich jeder Zeit 
auf das Trio verlassen. Durch die Arbeit mit 
einem gemeinsam erstellten Leistungsver-
zeichnis und einem Revierplan sind unsere Mit-

arbeiter sehr effektiv und ein professionelles 
Reinigungsergebnis wird ermöglicht. Und mit 
Ines Schubert ist immer eine Ansprechpartne-
rin direkt vor Ort. Außerdem hebt das Hotelma-
nagement die regelmäßigen Objektkontrollen 
durch unseren Technischen Leiter Ralf Simon 
und die Bereichsleiterin Yvonne Klose hervor: 
Somit besteht immer ein direkter Draht zum 
Unternehmen und wichtige Informationen kön-

nen auf einer persönlichen Ebene ausgetauscht 
werden. 
Unsere Mitarbeiter übernehmen sämtliche Rei-
nigungsleistungen im Hotel. Das reicht von der 
Hotelzimmerreinigung über die Glas- und Rah-
menreinigung bis zur Unterhaltsreinigung der 
Büros und öffentlichen Flächen. Wir tragen mit 
unserer Arbeit dazu bei, dass sich der Hotelgast 
jederzeit rundum wohlfühlen kann.
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André Walder ist bei seinen Kollegen und bei 
Kunden als ruhiger und zuverlässiger Zeitge-
nosse bekannt. 
Er fand seinen Weg zu Herrmann & Tallig in 
Eisleben über eine private Arbeitsvermittlung. 
Nach einem Praktikum stand schnell fest: Wir 
wollen künftig zusammenarbeiten und das 
ist bis heute so geblieben. So führt er viele 
Glasreinigungen durch und betreut Objekte 
in einem großen Territorium. In seiner Freizeit 
tauscht er sein Wischblatt gegen ein Schwert 
und das Glasbesteck gegen Pfeil und Bogen.
Mittlerweile hat er seine ganze Familie in den 
Bann der damaligen Zeit gezogen, in die Zeit, 
in der die Helden noch Strumpfhosen trugen.
Seit nunmehr 8 Jahren betreibt André Walder 
dieses interessante und zeitintensive Hobby. 
So schneidern er und sein „Burgfräulein“ die 
Kleider selbst, und auch die „Waffen“ werden 
selbst „geschmiedet“.
Wenn es die Zeit zulässt, besuchen sie mit-
telalterliche Märkte oder stellen historische 
Ereignisse nach, z. B. die Schlacht von Wel-
fesholz. André Walder ist im Verein „Mittel-
alter e.V.“ organisiert. Auch Kinder sind hier 

herzlich willkommen, sie erfahren vieles über 
das Mittelalter, über Bräuche, Traditionen und 
das Handwerk. Natürlich darf dabei das leib-
liche Wohl nicht zu kurz kommen. Gekocht 
wird nach alten Rezepten auf offenem Feuer, 
so auch die neben stehende Rezeptempfeh-
lung von André Walder.
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Die Rittersleute Walder

Ines Schubert (links) und Bianka Markgraf bei der Arbeit

Wenn es brennt, klingelt nicht nur bei der Feu-
erwehr das Telefon, sondern manchmal auch 
bei Herrmann & Tallig.
So geschehen an einem Freitagabend gegen 
23:00 Uhr: „Im Betriebshof Hettstedt steht ein 
Bus in Flammen!!! Damit nach den Löschar-
beiten der Betrieb am nächsten Tag problem-
los weitergehen kann, muss dringend eine 
Sonderreinigung durchgeführt werden. Der 
Rauch und die Löschmittel haben an den üb-
rigen Bussen ihre Spuren hinterlassen!“
Im Unterschied zur Feuerwehr musste der 
Herrmann & Tallig Reinigungstrupp nicht so-
fort ausrücken, sondern der zuständigen Be-
reichsleiterin Silke Dietz blieb noch bis zum 
nächsten Morgen Zeit, ihn erst einmal zusam-
menzustellen. 
Um 8:00 Uhr am folgenden Morgen konnten 
die sechs Reinigungskräfte damit beginnen, 
die Spuren des Brandes in den Bussen und in 
der großen Wagenhalle zu beseitigen. Neben 
dem Ruß galt es auch große Mengen an Lösch-
pulver aufzusaugen und schmutzfreie Oberflä-
chen herzustellen. Nach dem engagierten Ein-
satz unserer Mitarbeiter blitzten alle Busse in 

der Halle wieder und auch dem Hallenboden 
hat man von dem Brand nichts mehr angese-
hen, so dass die Busfahrer termingerecht ihre 
Fahrten fortsetzen konnten. 

Hilferuf der VGS Südharzlinie…

Zutaten:
4 Hähnchen, 4-5 Zwiebeln, 3 Knoblauchze-
hen, 4 Karotten, 1 halbe Sellerieknolle, 2-3 
Stangen Lauch, Salbeiblätter, Peterlilie, Thy-
mian, Liebstöckel, Schnittlauch, Kerbel, Nel-
ken, Wacholderbeeren, Salz, Pfeffer, Ysop, Öl, 
Zitronensaft, Garn zum Nähen, 
Dickes Garn zum Aufhängen der Hähnchen 
(Wasser bereitstellen, um das Garn während 
der Garzeit immer wieder damit benetzen zu 
können, damit es nicht brennt.)

Zubereitung:
• Die Zwiebeln, Knoblauch, Karotten, Sel-

lerie und Lauch schälen, waschen und in 
kleine Würfel schneiden.

• Die Kräuter und Gewürze im Mörser fein 
zerstoßen und mit Öl eine Paste herstellen. 

• Mit etwas Paste die Hähnchen innen ein-
reiben und mit dem Gemüse füllen. Mit 
dem Garn zunähen.

• Das Geflügel außen ebenfalls mit der Pa-
ste gut einreiben.

• An den Flügeln die Hähnchen jeweils an 

in dickeres Garn binden und an der Quer-
stange über dem Feuer festbinden.

• Beim Garen das dicke Garn immer wieder 
mit Wasser befeuchten.

• Die Hähnchen immer wieder mit der Ge-
würzpaste bestreichen und warten, bis die 
Vögel gar sind. 

Guten Appetit !!!

Hähnchen am Strick für 4 Personen

Am 1. August fiel für 10 junge Leute der Start-
schuss zur Ausbildung bei Herrmann & Tallig. 
Für Frank Reichardt als angehender Bürokauf-
mann, für Ronny Basler, Lisa Tischler, Jennifer 
Müller als Gebäudereiniger in Halle, für Cath-
leen Schmidt, Patrick Dietrich, Philipp Höhns 
und Christian Belger in Eisleben sowie für 
Samantha Lorenz und Mirko Weber in Magde-
burg, ebenfalls als Gebäudereiniger.

So wurden sie an ihrem Begrüßungstag mit 
einem Herzlich Willkommen empfangen. 
Schon am ersten Tag gab es viele wichtige 
Dinge zu klären. Angefangen bei der not-
wendigen und umfangreichen Arbeitsschutz-
belehrung über die organisatorischen Fragen 
bis hin zur Überreichung des Fachbuches für 
Gebäudereiniger, der Werkzeuge für die Glas-
reinigung und der Arbeitskleidung. 
Natürlich sollten sie auch erfahren, welche Er-
wartungen Herrmann & Tallig als Ausbildungs-
betrieb an die neuen Auszubildenden hat und 
was sie bei Herrmann & Tallig erwartet:
Eine 3-jährige interessante und vielseitige 
Ausbildung, die Möglichkeit der Übernahme in 
den Betrieb nach erfolgreich abgeschlossener 
Ausbildung und die Möglichkeiten der wei-

teren Qualifizierung, z. B. zum Meister, sind 
der Ausblick. Ebenso gibt es natürlich auch 
Chancen perspektivisch Verantwortung in 
einer Leitungsposition zu übernehmen. Denn 
wie viele andere Firmen wissen auch wir um 
das Personalproblem der kommenden Jahre. 
Wir wollen nicht schlechthin Mitarbeiter, son-
dern wir wollen gute, qualifizierte und dem 
Unternehmen verbundene Mitarbeiter. Dieser 

Grundstein wird bereits mit der Ausbildung 
gelegt. Dass dies geht, bewies auch der 1. Au-
gust im doppelten Sinn. Am gleichen Tag wur-
den unsere Azubis des 3. Ausbildungsjahres 
verabschiedet und freigesprochen. Von den 7 
Auszubildenden schafften 6 Ihr Ausbildungs-
ziel, und dies mit guten Ergebnissen. Ehrlich 
gesagt, darauf sind wir als Herrmann & Tallig 
natürlich stolz. 
Herzlich Willkommen konnten wir auch hier 
sagen. Sindy Held, Josefíne Reinsch, beide aus 
dem Mansfelder Land, sowie aus Halle Andy 
Flammiger, Toni Altmann und Daniel Barth 
erhielten Ihren Arbeitsvertag bei Herrmann & 
Tallig. 
Allen unsere Glückwünsche an dieser Stelle 
und viel Erfolg für den neuen Lebensabschnitt.  

Herzlich Willkommen 

Die neuen Auszubildenden wurden am 1. August 2011 vom Technischen Leiter Ralf Simon und der Ausbilderin Yvonne Klose begrüßt, 
v. l. n. r.: Jennifer Müller, Lisa Tischer, Ronny Basler, Mirko Weber, Samatha Lorenz, Frank Reichardt

Auch im Bus war Löschpulver zu beseitigen 

Josefine Reinsch und Steffen Nottrodt bei der Beseitigung des Löschpulvers

Als regionales Gebäudereinigungsunterneh-
men mit dem Tätigkeitsschwerpunkt in Mittel-
deutschland sieht sich Herrmann & Tallig nicht 
nur als Dienstleister gegenüber dem Kunden 
sondern auch als Servicepartner und Wissens-
vermittler zum Thema  Gebäudereinigung. So-
mit standen die Türen des Seminarraums im 
neuen Firmensitz in Halle im Sommer erstmals 
für ein Seminar zur Pflege von Holzfußböden 
offen. Eingeladen waren kleinere Unterneh-
men des Gebäudereinigerhandwerks sowie 
Partnerunternehmen aus der Region, die in 
ihrem Geschäftsalltag häufig mit der nicht 
immer einfachen Reinigung von Holzböden 
zu tun haben. Wer kennt sie nicht, die Verfär-
bungen von Holzfußböden, die beispielswei-
se durch zu feuchtes Reinigen hervorgerufen 
werden. Und wer soll bei Schiffsverband, 
Mosaikparkett, Fischgrat oder Flechtmuster 
aus Eiche, Buche, Ahorn, Birke, usw. noch den 
Überblick behalten? Neben möglichen Scha-
densbildern standen aber auch Ratschläge 
und praktische Anwendungstipps durch den 
Holzprofi und langjährigen Partner von Herr-
mann & Tallig, Thomas Vetter (Kiehl), sowie 
die praktische Anwendung auf Probeflächen 
auf dem Programm. Und so stand am Ende die 
alte neue Erkenntnis, wenn der Pflegehinweis 

des Herstellers nach DIN 18356 eingehalten 
wird, der Boden gut versiegelt ist und durch 
die richtige Reinigung ein entsprechender 
Pflegefilm existiert, kann dem Holzboden, 
egal welche Beschaffenheit er hat, auf lange 
Sicht nicht viel passieren. 
Ausgestattet mit diesem Fachwissen wer-
den die Holzböden in Mitteldeutschland, die 
sowohl von Herrmann & Tallig wie auch von 
unseren Partnerunternehmen gereinigt wer-
den, vielleicht sogar noch ein bisschen mehr 
glänzen als sie es ohnehin schon tun. 

Der Holzwurm im Haus

Bei richtiger Pflege kann auch ein beanspruchter 
Parkettboden so aussehen. 

Höchste Ansprüche an die Hotelzimmerreinigung 
Herrmann & Tallig als kompetenter Partner des Hotel Konsul 

Hier ist die Herrmann & Tallig-Mannschaft am Start: Mathias Schindler, Thomas Schittko, Marcel Köpper, Ronny Eschke, Toni Altmann 
und André Siegert (v. l. n. r.)

Am 7. November 2011 war es für Halles Gold-
schwimmer endlich soweit – die neugebaute 
Robert-Koch-Schwimmhalle wurde nach einer 
16-monatigen Planungs- und Bauzeit offiziell 
übergeben.
Die neue Halle, welche etwa zwölf Millionen 
Euro gekostet hat, verfügt über ein 50 Meter 
langes 8 Bahnen-Becken, einen Strömungska-
nal sowie ein Entspannungsbecken. 
Neben dem halleschen Spitzenschwimmer 
und Weltrekordhalter Paul Biedermann wer-
den auch zahlreiche Leistungs- und Nach-
wuchssportler von den optimalen Trainingsbe-
dingungen in der neuen Schwimmhalle profi-
tieren können. 

Doch bevor die Oberflächen sauber und das 
Wasser im Becken klar waren, war die Mann-
schaft von Hermann & Tallig vor Ort, um den 
Bauschmutz zu beseitigen, die großen Fen-
sterflächen zu wienern und Fliesen zu reini-
gen. 
Gerade von letzterem gab es einige, es galt 
nämlich über 2500 m² Fliesen  an den Wän-
den und auf dem Boden zu reinigen. Das 
war nicht immer ganz einfach, denn bei kari-
bischen Temperaturen und einer relativ hohen 
Luftfeuchtigkeit kamen unserer Mitarbeiter 
schnell ins Schwitzen. 
Da hätte sich sicher so manch einer gewünscht, 
mal einen Sprung ins kühle Nass zu tun.

Sprung ins kühle Nass

Unternehmen mit Weitblick – Günter Herrmann (Mitte) nahm für die Herrmann & Tallig Objektdienste GmbH die Auszeichnung 
entgegen.

Seit einigen Jahren setzt sich Herrmann & Tal-
lig bewusst mit der Thematik älterer Arbeit-
nehmer auseinander. Demographischer Wan-
del und ein kleiner werdender Arbeitsmarkt 
waren damals die Gründe für eine Zusam-
menarbeit mit dem Projekt Jahresringe, das 
die nachhaltige Vermittlung von Arbeitslosen 
über 50 in eine Voll- oder Teilzeitbeschäftigung 
zum Ziel hat. Hinzu kommen mittlerweile viele 
Jahre guter und zuverlässiger Zusammenar-
beit sowie viele kleine Erfolgsgeschichten.
Für diese Auseinandersetzung wurde dem 
Unternehmen nun im Rahmen des Bundespro-
gramms „Perspektive 50plus – Beschäfti-
gungspakt für Ältere in den Regionen“ bei 

einer Festveranstaltung der erste Platz ver-
liehen. Der Präsident des Halleschen FC, Dr. 
Michael Schädlich, hielt eine Laudatio auf den 
Preisträger und rühmte das Engagement von 
Herrmann & Tallig bei der Integration der Ge-
neration 50plus ins Unternehmen. 
„Besonders die hohe Motivation dieser Mitar-
beiter, nicht abgeschrieben zu sein, sondern 
noch etwas leisten zu können, ist einer der 
Ausgangspunkte für uns...“ so Uwe Itzerott 
vom Projekt Jahresringe. Allein im Rahmen 
dieses Projekts stellte Herrmann & Tallig 2011 
drei Mitarbeiter ein. Ein Erfolg für uns, für die 
Projektverantwortlichen und natürlich für un-
sere Mitarbeiter. 

Auszeichnung für H & T
Unternehmen mit Weitblick 2011

Mitarbeiter-Rezepte
André Walder kocht ritterlich



Seit über einem Jahr sind wir im Hotel Konsul 
als Dienstleister tätig. Grund genug, um un-
seren Leserinnen und Lesern einen Einblick in 
die gute Zusammenarbeit zu verschaffen.  
Das Hotel Konsul ist ein Business- und Tagungs-
hotel. Es ist vor allem bei Geschäftsleuten, die 
in unserer Region tagen, beliebt. Wie ein Gast 
verrät, ist „vor allem die schnelle Anbindung 

an den Flughafen und die Nähe zu den beiden 
Großstädten Leipzig und Halle hervorragend.“ 
Aber auch für einen Kurzurlaub steht das Kon-
sul mit seinem Wellness- und Saunabereich bei 
den Gästen hoch im Kurs. 
In den letzten Jahren konnten die Übernach-
tungszahlen stetig gesteigert werden. Aus 
Sicht von Daniel Förster, dem General Manager, 
war es da nur sinnvoll, die Hotelzimmerreini-
gung an einen externen Anbieter abzugeben. 
„Wir stießen hier einfach an unsere Grenzen. 
Und auch im Sinne der Qualitätssteigerung 
wollten wir einen professionellen Partner.“ Bei 
der Hotelzimmerreinigung spielt aber nicht nur 
die Qualität eine herausragende Rolle. Minde-
stens genauso wichtig ist ein geschulter Perso-
nalstamm, der sich bei Bedarf problemlos auf-
stocken lässt. Denn die Auslastung eines Hotels 
schwankt über das Jahr gesehen und in den 
Spitzenzeiten braucht es einfach viele helfende 
Hände, die genau wissen was sie tun. 
Dabei sind Ines Schubert, Bianka Markgraf und 
Silvana Jonisseck besonders hervorzuheben. 
Sie bilden das Herzstück des Reinigungsteams 
im Konsul. Im Hotel kann man sich jeder Zeit 
auf das Trio verlassen. Durch die Arbeit mit 
einem gemeinsam erstellten Leistungsver-
zeichnis und einem Revierplan sind unsere Mit-

arbeiter sehr effektiv und ein professionelles 
Reinigungsergebnis wird ermöglicht. Und mit 
Ines Schubert ist immer eine Ansprechpartne-
rin direkt vor Ort. Außerdem hebt das Hotelma-
nagement die regelmäßigen Objektkontrollen 
durch unseren Technischen Leiter Ralf Simon 
und die Bereichsleiterin Yvonne Klose hervor: 
Somit besteht immer ein direkter Draht zum 
Unternehmen und wichtige Informationen kön-

nen auf einer persönlichen Ebene ausgetauscht 
werden. 
Unsere Mitarbeiter übernehmen sämtliche Rei-
nigungsleistungen im Hotel. Das reicht von der 
Hotelzimmerreinigung über die Glas- und Rah-
menreinigung bis zur Unterhaltsreinigung der 
Büros und öffentlichen Flächen. Wir tragen mit 
unserer Arbeit dazu bei, dass sich der Hotelgast 
jederzeit rundum wohlfühlen kann.

Ausgabe 2/2011 - Seite 2 Ausgabe 2/2011 - Seite 3

André Walder ist bei seinen Kollegen und bei 
Kunden als ruhiger und zuverlässiger Zeitge-
nosse bekannt. 
Er fand seinen Weg zu Herrmann & Tallig in 
Eisleben über eine private Arbeitsvermittlung. 
Nach einem Praktikum stand schnell fest: Wir 
wollen künftig zusammenarbeiten und das 
ist bis heute so geblieben. So führt er viele 
Glasreinigungen durch und betreut Objekte 
in einem großen Territorium. In seiner Freizeit 
tauscht er sein Wischblatt gegen ein Schwert 
und das Glasbesteck gegen Pfeil und Bogen.
Mittlerweile hat er seine ganze Familie in den 
Bann der damaligen Zeit gezogen, in die Zeit, 
in der die Helden noch Strumpfhosen trugen.
Seit nunmehr 8 Jahren betreibt André Walder 
dieses interessante und zeitintensive Hobby. 
So schneidern er und sein „Burgfräulein“ die 
Kleider selbst, und auch die „Waffen“ werden 
selbst „geschmiedet“.
Wenn es die Zeit zulässt, besuchen sie mit-
telalterliche Märkte oder stellen historische 
Ereignisse nach, z. B. die Schlacht von Wel-
fesholz. André Walder ist im Verein „Mittel-
alter e.V.“ organisiert. Auch Kinder sind hier 

herzlich willkommen, sie erfahren vieles über 
das Mittelalter, über Bräuche, Traditionen und 
das Handwerk. Natürlich darf dabei das leib-
liche Wohl nicht zu kurz kommen. Gekocht 
wird nach alten Rezepten auf offenem Feuer, 
so auch die neben stehende Rezeptempfeh-
lung von André Walder.
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Die Rittersleute Walder

Ines Schubert (links) und Bianka Markgraf bei der Arbeit

Wenn es brennt, klingelt nicht nur bei der Feu-
erwehr das Telefon, sondern manchmal auch 
bei Herrmann & Tallig.
So geschehen an einem Freitagabend gegen 
23:00 Uhr: „Im Betriebshof Hettstedt steht ein 
Bus in Flammen!!! Damit nach den Löschar-
beiten der Betrieb am nächsten Tag problem-
los weitergehen kann, muss dringend eine 
Sonderreinigung durchgeführt werden. Der 
Rauch und die Löschmittel haben an den üb-
rigen Bussen ihre Spuren hinterlassen!“
Im Unterschied zur Feuerwehr musste der 
Herrmann & Tallig Reinigungstrupp nicht so-
fort ausrücken, sondern der zuständigen Be-
reichsleiterin Silke Dietz blieb noch bis zum 
nächsten Morgen Zeit, ihn erst einmal zusam-
menzustellen. 
Um 8:00 Uhr am folgenden Morgen konnten 
die sechs Reinigungskräfte damit beginnen, 
die Spuren des Brandes in den Bussen und in 
der großen Wagenhalle zu beseitigen. Neben 
dem Ruß galt es auch große Mengen an Lösch-
pulver aufzusaugen und schmutzfreie Oberflä-
chen herzustellen. Nach dem engagierten Ein-
satz unserer Mitarbeiter blitzten alle Busse in 

der Halle wieder und auch dem Hallenboden 
hat man von dem Brand nichts mehr angese-
hen, so dass die Busfahrer termingerecht ihre 
Fahrten fortsetzen konnten. 

Hilferuf der VGS Südharzlinie…

Zutaten:
4 Hähnchen, 4-5 Zwiebeln, 3 Knoblauchze-
hen, 4 Karotten, 1 halbe Sellerieknolle, 2-3 
Stangen Lauch, Salbeiblätter, Peterlilie, Thy-
mian, Liebstöckel, Schnittlauch, Kerbel, Nel-
ken, Wacholderbeeren, Salz, Pfeffer, Ysop, Öl, 
Zitronensaft, Garn zum Nähen, 
Dickes Garn zum Aufhängen der Hähnchen 
(Wasser bereitstellen, um das Garn während 
der Garzeit immer wieder damit benetzen zu 
können, damit es nicht brennt.)

Zubereitung:
• Die Zwiebeln, Knoblauch, Karotten, Sel-

lerie und Lauch schälen, waschen und in 
kleine Würfel schneiden.

• Die Kräuter und Gewürze im Mörser fein 
zerstoßen und mit Öl eine Paste herstellen. 

• Mit etwas Paste die Hähnchen innen ein-
reiben und mit dem Gemüse füllen. Mit 
dem Garn zunähen.

• Das Geflügel außen ebenfalls mit der Pa-
ste gut einreiben.

• An den Flügeln die Hähnchen jeweils an 

in dickeres Garn binden und an der Quer-
stange über dem Feuer festbinden.

• Beim Garen das dicke Garn immer wieder 
mit Wasser befeuchten.

• Die Hähnchen immer wieder mit der Ge-
würzpaste bestreichen und warten, bis die 
Vögel gar sind. 

Guten Appetit !!!

Hähnchen am Strick für 4 Personen

Am 1. August fiel für 10 junge Leute der Start-
schuss zur Ausbildung bei Herrmann & Tallig. 
Für Frank Reichardt als angehender Bürokauf-
mann, für Ronny Basler, Lisa Tischler, Jennifer 
Müller als Gebäudereiniger in Halle, für Cath-
leen Schmidt, Patrick Dietrich, Philipp Höhns 
und Christian Belger in Eisleben sowie für 
Samantha Lorenz und Mirko Weber in Magde-
burg, ebenfalls als Gebäudereiniger.

So wurden sie an ihrem Begrüßungstag mit 
einem Herzlich Willkommen empfangen. 
Schon am ersten Tag gab es viele wichtige 
Dinge zu klären. Angefangen bei der not-
wendigen und umfangreichen Arbeitsschutz-
belehrung über die organisatorischen Fragen 
bis hin zur Überreichung des Fachbuches für 
Gebäudereiniger, der Werkzeuge für die Glas-
reinigung und der Arbeitskleidung. 
Natürlich sollten sie auch erfahren, welche Er-
wartungen Herrmann & Tallig als Ausbildungs-
betrieb an die neuen Auszubildenden hat und 
was sie bei Herrmann & Tallig erwartet:
Eine 3-jährige interessante und vielseitige 
Ausbildung, die Möglichkeit der Übernahme in 
den Betrieb nach erfolgreich abgeschlossener 
Ausbildung und die Möglichkeiten der wei-

teren Qualifizierung, z. B. zum Meister, sind 
der Ausblick. Ebenso gibt es natürlich auch 
Chancen perspektivisch Verantwortung in 
einer Leitungsposition zu übernehmen. Denn 
wie viele andere Firmen wissen auch wir um 
das Personalproblem der kommenden Jahre. 
Wir wollen nicht schlechthin Mitarbeiter, son-
dern wir wollen gute, qualifizierte und dem 
Unternehmen verbundene Mitarbeiter. Dieser 

Grundstein wird bereits mit der Ausbildung 
gelegt. Dass dies geht, bewies auch der 1. Au-
gust im doppelten Sinn. Am gleichen Tag wur-
den unsere Azubis des 3. Ausbildungsjahres 
verabschiedet und freigesprochen. Von den 7 
Auszubildenden schafften 6 Ihr Ausbildungs-
ziel, und dies mit guten Ergebnissen. Ehrlich 
gesagt, darauf sind wir als Herrmann & Tallig 
natürlich stolz. 
Herzlich Willkommen konnten wir auch hier 
sagen. Sindy Held, Josefíne Reinsch, beide aus 
dem Mansfelder Land, sowie aus Halle Andy 
Flammiger, Toni Altmann und Daniel Barth 
erhielten Ihren Arbeitsvertag bei Herrmann & 
Tallig. 
Allen unsere Glückwünsche an dieser Stelle 
und viel Erfolg für den neuen Lebensabschnitt.  

Herzlich Willkommen 

Die neuen Auszubildenden wurden am 1. August 2011 vom Technischen Leiter Ralf Simon und der Ausbilderin Yvonne Klose begrüßt, 
v. l. n. r.: Jennifer Müller, Lisa Tischer, Ronny Basler, Mirko Weber, Samatha Lorenz, Frank Reichardt

Auch im Bus war Löschpulver zu beseitigen 

Josefine Reinsch und Steffen Nottrodt bei der Beseitigung des Löschpulvers

Als regionales Gebäudereinigungsunterneh-
men mit dem Tätigkeitsschwerpunkt in Mittel-
deutschland sieht sich Herrmann & Tallig nicht 
nur als Dienstleister gegenüber dem Kunden 
sondern auch als Servicepartner und Wissens-
vermittler zum Thema  Gebäudereinigung. So-
mit standen die Türen des Seminarraums im 
neuen Firmensitz in Halle im Sommer erstmals 
für ein Seminar zur Pflege von Holzfußböden 
offen. Eingeladen waren kleinere Unterneh-
men des Gebäudereinigerhandwerks sowie 
Partnerunternehmen aus der Region, die in 
ihrem Geschäftsalltag häufig mit der nicht 
immer einfachen Reinigung von Holzböden 
zu tun haben. Wer kennt sie nicht, die Verfär-
bungen von Holzfußböden, die beispielswei-
se durch zu feuchtes Reinigen hervorgerufen 
werden. Und wer soll bei Schiffsverband, 
Mosaikparkett, Fischgrat oder Flechtmuster 
aus Eiche, Buche, Ahorn, Birke, usw. noch den 
Überblick behalten? Neben möglichen Scha-
densbildern standen aber auch Ratschläge 
und praktische Anwendungstipps durch den 
Holzprofi und langjährigen Partner von Herr-
mann & Tallig, Thomas Vetter (Kiehl), sowie 
die praktische Anwendung auf Probeflächen 
auf dem Programm. Und so stand am Ende die 
alte neue Erkenntnis, wenn der Pflegehinweis 

des Herstellers nach DIN 18356 eingehalten 
wird, der Boden gut versiegelt ist und durch 
die richtige Reinigung ein entsprechender 
Pflegefilm existiert, kann dem Holzboden, 
egal welche Beschaffenheit er hat, auf lange 
Sicht nicht viel passieren. 
Ausgestattet mit diesem Fachwissen wer-
den die Holzböden in Mitteldeutschland, die 
sowohl von Herrmann & Tallig wie auch von 
unseren Partnerunternehmen gereinigt wer-
den, vielleicht sogar noch ein bisschen mehr 
glänzen als sie es ohnehin schon tun. 

Der Holzwurm im Haus

Bei richtiger Pflege kann auch ein beanspruchter 
Parkettboden so aussehen. 

Höchste Ansprüche an die Hotelzimmerreinigung 
Herrmann & Tallig als kompetenter Partner des Hotel Konsul 

Hier ist die Herrmann & Tallig-Mannschaft am Start: Mathias Schindler, Thomas Schittko, Marcel Köpper, Ronny Eschke, Toni Altmann 
und André Siegert (v. l. n. r.)

Am 7. November 2011 war es für Halles Gold-
schwimmer endlich soweit – die neugebaute 
Robert-Koch-Schwimmhalle wurde nach einer 
16-monatigen Planungs- und Bauzeit offiziell 
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nal sowie ein Entspannungsbecken. 
Neben dem halleschen Spitzenschwimmer 
und Weltrekordhalter Paul Biedermann wer-
den auch zahlreiche Leistungs- und Nach-
wuchssportler von den optimalen Trainingsbe-
dingungen in der neuen Schwimmhalle profi-
tieren können. 

Doch bevor die Oberflächen sauber und das 
Wasser im Becken klar waren, war die Mann-
schaft von Hermann & Tallig vor Ort, um den 
Bauschmutz zu beseitigen, die großen Fen-
sterflächen zu wienern und Fliesen zu reini-
gen. 
Gerade von letzterem gab es einige, es galt 
nämlich über 2500 m² Fliesen  an den Wän-
den und auf dem Boden zu reinigen. Das 
war nicht immer ganz einfach, denn bei kari-
bischen Temperaturen und einer relativ hohen 
Luftfeuchtigkeit kamen unserer Mitarbeiter 
schnell ins Schwitzen. 
Da hätte sich sicher so manch einer gewünscht, 
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